
Green Value-Report

Ausgabe Nr. 1, März 2022

www.green-value-sce.eu

Die Genossenschaft für
Forstwirtschaft, Landwirtschaft, Bio-Rohstoffe

Die Genossenschaft stellt ihre Funktionsweise 
und ihre Arbeitsschwerpunkte vor
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Die Green Value SCE (Societas Coo-
perativa Europea) wurde 2012 auf 
der Grundlage der EU-Verordnung 
Nr. 1435/2003 mit Sitz der Haupt-
verwaltung in Suhl gegründet. Das 
Anliegen einer Genossenschaft ist, 
gemeinsam seine Ziele besser zu er-
reichen als im Alleingang. Eine ge-
nossenschaftliche Kooperation bie-
tet sich immer dann an, wenn das 
Verfolgen eines wirtschaftlichen 
Ziels die Leistungsfähigkeit einzel-
ner Personen übersteigt, zugleich 
aber die selbständige Existenz ge-
wahrt werden soll. Eine SCE kann im 
gesamten europäischen Raum agie-
ren, ohne eigene Niederlassungen 
gründen zu müssen.

Die Genossenschaft kauft Grund-
stücke in Paraguay, um diese nach-
haltig land- und forstwirtschaftlich 
zu nutzen. So wird die bisher größte 
zusammenhängende Fläche in Coro-
nel Martinez 3 mit insgesamt 65 

Hektar nach erfolgter Aufforstung 
in 2020 zukünftig nach dem Prinzip 
„Silvo pastoril“ - Rinderhaltung auf 
der Waldweide bewirtschaftet wer-
den. Mehr zu diesem Verfahren fin-
den Sie auf Seite 5 des Green Value-
Reports.  Der Anbau von Biogemü-
se, die Holz- und Rizinusproduktion 
sowie die Naturwaldaufforstungen 
in Paraguay belegen, dass eine öko-
logische, nachhaltige und soziale 
Praxis kein Widerspruch zu ökono-
mischem Erfolg sind.

Schon seit Ewigkeit wussten die 
Herrschenden und Vermögenden 
ihren Wohlstand durch nachwach-
sende Rohstoffe zu vermehren. 
Auch heute noch sind die größten 
Landbesitzer z. B. Adelshäuser, die 
Kirche, traditionelle Familienunter-
nehmen und Eliteuniversitäten. Sat-
zungsinhalt und Ziel der Green Va-
lue SCE ist, diesen Markt jetzt für je-
den Menschen erreichbar zu ma-

chen. Mit einem monatlichen Bei-
trag (ab 25 €) kann jeder Mitglied 
der Genossenschaft werden. Das 
Portfolio ist für jeden gleich, aber da-
durch, dass alle entsprechend der 
Satzung gleichbehandelt werden, 
partizipiert man schon mit kleinen 
Beiträgen aus einer starken Ge-
meinschaft. Der besondere Anreiz 
einer Mitgliedschaft besteht u. a. da-
rin, dass auf den Anteil 4 % Zins und 
zuzüglich mögliche 4 % Dividende 
angestrebt werden, dass sie nicht of-
fenlegungspflichtig ist, dass sie 
auch als Sparplan für vermögens-
wirksame Leistungen möglich ist, 
dass es keine Nachschusspflicht gibt 
und dass Anteile jederzeit unter-
schiedlich übertragen werden kön-
nen. Es handelt sich um eine Investi-
tion in nachhaltige Projekte und ei-
ne hohe Sicherheit durch externe 
Prüfverfahren ist gewährleistet. Das 
zusammengefasste Ergebnis des 
Prüfberichts finden Sie auf Seite 4.
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Schnelles Wachstum
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Luftaufnahmen der Eukalyptus-Anpflanzungen im März 2022

Bäume im März 2021Vorstand Andreas Jelinek bei einer 
Begehung im Oktober 2020

Pflegemaßnahmen im August 2020

Setzling im Januar 2020 Anpflanzung im Mai 2020

2



Informationen zur ordentlichen Generalversammlung am 29.10.2021
Der Vorstand informierte zu den wichtigsten Kennzahlen
zur Entwicklung der Genossenschaft
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Zur Aussicht auf Zahlung der Min-
destverzinsung wurde durch den 
Vorstand nochmals auf die gute Ent-
wicklung der Erträge verwiesen, so 
dass der Verlustvortrag aus 2018 in 
Höhe von 89 TEUR durch erwirt-
schaftete Gewinne in 2019 und 
2020 auf mittlerweile 22 TEUR abge-
baut werden konnte. Aus den bis-
herigen Zahlen für 2021 kann er-
wartet werden, diesen Restverlust in 
Gänze auszugleichen und einen 
Überschuss auszuweisen.

Die Einnahmesituation der Genos-
senschaft aus zufließender Liquidi-
tät aus dem BHKW-Verkauf und den 
laufenden Sparplänen der Mitglie-
der zum weiteren Ankauf von Auf-
forstungsflächen sollte sich über die 
laufenden Pachteinnahmen und pe-
riodisch anfallenden Erträgen aus 
der Beteiligung aus Holzverkauf wei-
ter derart entwickeln, dass ab dem 
Geschäftsjahr 2022 Ausschüttun-
gen an die Mitglieder gemäß Sat-
zung (Mindestverzinsung) möglich 

sein sollten. Ab dem Geschäftsjahr 
2023 wird daneben eine Dividen-
denzahlung aus Zusatzerträgen an-
gestrebt. Es wird aber auch darauf 
hingewiesen, dass die Liquidität der 
Genossenschaft stark über die Aus-
zahlung von Auseinandersetzungs-
guthaben für ausscheidende Mit-
glieder beeinflusst wird, was weite-
re Investitionen hemmt, so dass alle 
Mitglieder aufgerufen sind, nicht 
nur ihre eigene Beteiligung zu hal-
ten und weiter auszubauen sondern 

Jahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Zuwachs 36 55 23 45 161 116 114 24 -52

Kumulativ 36 91 114 159 320 436 550 574 522

Mitgliederzahlen

2013 2014 2015 2016

1.101.200,00 € 1.968.650,00 € 2.443.800,00 € 2.556.250,00 €

Gezeichnetes Genossenschaftskapital

2017 2018 2019 2020 6.10.2021

3.779.900,00 € 4.763.300,00 € 6.035.800,00 € 6.326.900,00 € 6.202.800,00 €

2 2013 2014 2015 2016

295.673,79 € 869.254,50 € 958.911,78 € 1.040.650,00 €

Eingezahltes Genossenschaftskapital

2017 2018 2019 2020 6.10.2021

1.769.207,00 € 2.477.476,00 € 3.000.326,68 € 3.421.168,51 € 3.572.656,12 €

Jahr 2013 2014 2015 2016

WPHKW 627.450 € 627.450 € 627.450 € 627.450 €

Immobilien und Grundstücke    50.400 €

Sachanlagen und Beteiligungen

Jahr 2017 2018 2019 20120

WPHKW 627.450 € 727.977 € 727.977 € 727.977 €

Immobilien und Grundstücke 683.200 € 1.529.238 €  2.108.720 € 2.412.760 €

Beteiligungen    71.747 €

Zeitraum bis 31.12.2017 2018 2019 2020 6.10.2021

Zuwachs in ha 22,01 27,82 20,41 10,70 3,50

Gesamtfläche in ha 22,01 49,83 70,24 80,94 84,44

Flächen der Grundstücke in Paraguay

Zeitraum bis 31.12.2017 2018 2019 2020 6.10.2021

Zuwachs 11.800,00 € 28.654,99 € 30.201,12 € 16.681,85 € 7.263,14 €

Gesamt 11.800,00 € 40.454,99 € 70.656,11 € 87.337,96 € 94.601,10 €

Pachteinnahmen
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konstituierenden Sitzung aus Herrn 
Andy Leipold als Aufsichtsratsvorsit-
zenden, Herrn Gert Heilmann als 
Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsit-
zenden und Herrn Jochen Heß als Mit-
glied des Aufsichtsrates. Wegen der 
notwendigen Funktionstrennung 
wird Herr Gert Heilmann seine Amts-
tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied bis 
zur Bestellung eines neuen Vorstan-
des ruhen lassen. 

Im Rahmen seiner Nachfolgerege-
lung schlug Herr Heilmann vor, 
Herrn Torsten Dietze als Vorstand 
für die Green Value SCE zu bestel-
len, der bereits seit zwei Jahren für 
die Genossenschaft tätig ist. Ab-
schließend stellte sich dieser der Ge-
neralversammlung kurz vor:

56 Jahre alt; verheiratet; 1 Sohn; 2 
Enkelkinder, studierter Gesell-
schaftswissenschaftler und Bank-
fachwirt (IHK); seit 26 Jahren im 
Bankwesen tätig; davon die letzten 
16 Jahre als Filialleiter und Kunden-
berater bei der Genossenschafts-
bank Sparda-Bank Berlin eG.
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zukünftiger Vorstand Torsten Dietze

sich für die Gewinnung neuer Mit-
glieder zu engagieren.

Nicht von ungefähr haben wir dabei 
das Thema Förderzweck für die Mit-
glieder unser Genossenschaft im Fo-
kus. So konnten wir für unsere Mit-
glieder beispielsweise eine 10%ige 
Rabattierung auf die durch die Pro-
index Capital AG angebotenen In-
vestorenreisen nach Paraguay ver-
einbaren, um nicht zuletzt auch ei-
nen Anreiz für die Mitglieder zu 
schaffen, sich persönlich vor Ort ei-
nen Eindruck von unseren Investitio-
nen zu verschaffen. 

Perspektivisch wird die Möglichkeit 
der Direktinvestition in die Ge-
schäftstätigkeit unserer Tochterge-
sellschaft in Paraguay, die Green Va-
lue SA über den Aufbau einer er-

gänzenden Rinderzucht auf unse-
ren Bestandsflächen ins Auge ge-
fasst, um über den Rückfluss der da-
raus resultierenden Erträge als steu-
erfreie genossenschaftliche Rück-
vergütung einen Zusatznutzen für 
unsere Mitglieder zu erzielen. Über 
den Fortgang unserer Bemühungen 
werden wir zeitnah berichten.

Der Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2020 wurde wie vorge-
legt durch die Generalversammlung 
festgestellt und dem Vorschlag zur 
Ergebnisverwendung zugestimmt, 
sowie den Vorständen und Auf-
sichtsräten für die Geschäftsjahre 
2019 und 2020 Entlastung erteilt.

Der Aufsichtsrat wurde komplett neu 
gewählt und besteht entsprechend 
der Vorschlagsliste nach der ersten 

Unsere Satzung und Kontakt zu 
uns finden Sie im Internet unter 

 
oder 

 und per E.Mail an 
.

www.green-value-sce.eu
Telefon +49(0)3681 

7566-52
info@green-value-sce.eu
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Impressum

Eines der größten Umweltprobleme 
in Paraguay ist der anhaltende Wald-
verlust und daraus resultierend die 
Abnahme der Biodiversität und Bo-
dendegeneration. Ausgelaugte Bö-
den bewirken geringeres Pflanzen-
wachstum und haben damit eine 
schlechtere Ernährung von Weide-
tieren zur Folge. Das Gesetz zum Ro-
dungsverbot wird nur unzureichend 
durchgesetzt, es werden weiterhin 
Naturwaldflächen für Acker- und 
Weideland abgeholzt. Daneben be-
steht ein großer Bedarf an Holz.

Das Konzept „Silvo pastoril“ oder 
„Waldweide“ schafft Weideflä-
chen ohne die Rodung von Natur-
wald. Ungenutztes Brachland oder 
Wiesen werden aufgeforstet und 
mit Gräsern und anderen Futter-
pflanzen angereichert, so dass hier 
Rinder oder andere Weidetiere art-
gerecht und natürlich gehalten 
werden können.

Die Waldweide ist eine der ältesten 
Landwirtschaftsformen und war be-
reits vor der Antike verbreitet. Es 

gibt verschiedene Formen in unter-
schiedlichen Regionen, die an die je-
weiligen Gegebenheiten angepasst 
sind, z. B. Schweinemast in Eichen-
wäldern, saisonale Waldweide für 
Rinder und Pferde oder Almwirt-
schaft im Alpenraum.

Es gibt zwei Möglichkeiten, eine 
Waldweide anzulegen. Bäume 
können auf bestehenden Weide-
flächen angepflanzt werden. Hier-
bei ist besonders der Schutz jun-
ger Bäume wichtig, um ein opti-
males Wachstum zu ermöglichen 
und es wird viel Zeit benötigt, bis 
die Bäume eine passende Größe 
erreicht haben. Bei der zweiten 
Form werden Weidetiere in beste-
hende Waldflächen oder Anpflan-
zungen integriert. Hierbei müssen 
entsprechende Bereiche bei der Pla-
nung von Aufforstungsflächen be-
rücksichtigt werden.

Die Bodenvorbereitung für eine 
Waldweide ist ähnlich wie für an-
dere landwirtschaftliche Kultivie-
rungsarten und abhängig von den 

zu pflanzenden Baumarten. Bei 
der Planung der Bepflanzung 
muss Raum für Futtergassen ge-
lassen werden. Auf diesen wer-
den dann verschiedene Gräser 
und optional Hülsenfrüchte als 
Futter für die Weidetiere und zur 
Bodenverbesserung ausgesät. Die 
Bäume fungieren als Schatten-
spender für die Tiere, sorgen für 
ein angenehmes Mikroklima und 
verbessern die physischen Boden-
verhältnisse. Gräser und andere 
Pflanzen bieten abwechslungsrei-
ches Futter. Die Bäume und Fut-
terpflanzen werden durch die Tie-
re zusätzlich gedüngt. Zu ver-
schiedenen Erntezeitpunkten kön-
nen die Bäume als Wert- und Ener-
gieholz verwertet werden.

Aufforstung und Weidetierhaltung 
ergänzen und fördern sich beim 
Konzept der Waldweide gegensei-
tig. Es müssen keine Waldbestände 
für Weideflächen abgeholzt werden 
und es wird Holz produziert, um den 
wachsenden Bedarf zu decken.

„Silvo pastoril“ – Rinderhaltung auf der Waldweide
Aufforstung und artgerechte Rinderhaltung kombiniert


